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Die KOT wirkt mit bei der Verwirklichung der Beschlüsse 
des 13. Plenums des ZK der seo 

Sowohl im Bericht des Politbüros on die 13. Tagung des ZK der SEO als auch in der Begründung des 
Volkswirtschaftsplans 1975 wurde nochmals nachdrücklich auf die volkswirtschaftliche Bedeutung der Mate­
rialökonomie hingewiesen. Oer spezifische Verbrauch on volkswirtschaftlich wichtigen Roh · und Werkstoffen 
soll 1975 durchschnittlich um 2.7 bis 3.0 Prozent gesenkt werden. Besondere Bedeutung kommt der Ober­
prüfung der Materialverbrauchsnormen zu. Erich Honecker sagte in diesem Zusammenhang auf dem 
13. Plenum : "Nutzung oller Vorzüge unserer sozialistischen Gesellschaft. um Spitzenleistungen zu 
organisieren und sie in kürzesten Fristen in großer Breite zu nutzen - dos ist ein weites Feld. auf dem viel 
Effektivität zu gewinnen ist. Auf die Arbeiter und Genossenschaftsbauern. die Wissenschaftler. Techniker 
und verantwortlichen Wirtschaftsfunktionäre unseres landes kann sich unsere Partei dabei fest ver­
lassen." 

Ausgelöst durch d ie Beratung des Präsidiums der KOT zu den Fragen der Materialökonomie am 31. Okto­
ber 1974 gibt es in unserem Fachverband land-. Forst- und Nahrungsgütertechnik der KOT. In den Fach­
ausschüssen und Betriebssektionen bereits vielfältige Initiativen zur Erhöhung der Materialökonomie. 
die den Forderungen des 13. Plenums des ZK der SEO entsprechen. Als Anregung für die Verbreitung 
bereits vorliegender Erfahrungen dient dos nachstehende Programm. dessen gewissenhafte Auswertung ins­
besondere ollen KOT-Organen unseres Bereichs empfohlen sei. Oie Redaktion 

Initiativprogramm der Betriebssektion der KOT 
des VEB Landtechnisches Instandsetzungswerk Oemmin zur Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts für die Erhöhung der Materialökonomie 

Industriemäßig!' Produktionsmethoden in der Pflanzen- und 
Tierproduktion setzen eine industriemäßige Organisation 
der landtechnischen In standhaltung voraus, um eine hoh!' 
Einsatzfähigkeit und Zuverlässigkeit der modernen Land· 
t~hnik zu sichern . l 'ns!'r Betrieb hat dab!'i die Aufgabe, 
die Motoren und ßaugruppen der Motorenbaureihe KVJ) 8 
für die Landwirtschaft der Deut..chen Demokratischen Repu­
blik in hoher Qualität bei niedrigsten Kosten instand zu set· 
zen und bedarlsg<'rel'ht im Soforttausch zu liefem. Auf der 
am 13. November 1974 unter Leitung der Grundorganisa· 
tion de,· Sozialistisl'hen Einheil<partei in unserem Betrieb 
durchgeführten Intensivierunl/skonfercnz stellten sich unser<' 
Werktätigen die Aufgabe, mit neu en Maßstäben die bedarfs­
gerechte \'!'l'Sorgung b!'i geringstem Aufwand an /-teseIlschaft· 
lirher Arbeit zu I/Hrantipren. 

Di.. Bctri .. bsscktion cler K UT des V EH L1W Ucmmin 
unterstützl cliest' Initiative durcn die VerpfLichtung, clen 
Materillieinsalz SU zu senken, dllß in jedem Quartal 20 Motu· 
ren mit .. inlleSp<lrtem 'Vlate riol instand gesetzt werden kön­
nen . Das !'nts prirht !'iner 7.lIsätzlichen Senkung des Ver­
brauchs an Grundmaterial um 50000 Mark im Jahr 1975. 
Dies!' Zielst!'lIunl/ wird clurch folgend!' Maßnahmen erreicht: 

Erwt'itc"ullg des Sortiments in der l':inzelteilinstandset­
zung durch Aufarbeiten cler Rotationsfiltergehällse. der 
Zugstungen lind Lagerllansrhe 

Nutzung .. ine,' weiteren Schleifstufe bei Kurbelw .. lI!'n 

Wiederverwenden vun Schrauben durch Nadlwalz<'11 d!'r 
Gewind!' 

.'Ilachläppen von Uru<,kv!'ntil!'n uncl Haltekörp!'l'Il. 

Diese AufgHhen werd!'n wir gemeinsam mit. Neuer!'rkoll!'k· 
tiven aus den Produktionsbereichen lösell . 

In enger Zusammenarbeit mit. clem Motorenhersteller, dem 
VEB Motorenwerk Cunewalde, werden wir auf der Grund· 
lage langjähriger E,'fahrungen die Aussonderungsgrenzmaße 
für Verschleißteile entfeinern und neue progressive Ver­
brauchskennziHem für den Materiale:insatz erarbeiten. 

Gemeinsam mit der Arbeitsgemeinschaft. (B) Nord Schmie· 
rungstechnik der KDT stellen wir uns die Aufgabe, durch 
den Einsatz von Einlaufbeschleunigern die Motorenprüfung 
zu verkürzen und je Jahr 5000 Liter Dieselkraftstoff und 
1500 AKh einwsparen. 

.')" 

Durch die bessere Nutzung des Rohstoffs Wasser werden 
wir durch Einführung von Wasserkreisläufen in der Moto· 
renbremse, beim induktiven Erwännen der Ventile und beim 
WIG- und Punktschweißen .1975 5000 Mark einsparen . 

In der zentralen Aufarbeitungseinheit für Ein· und Auslaß­
ventile von Dieselmotoren werden wir bis 31. Dezember 1974 
den Pro-bebetrieb abschließen und die Voraussetzungen ~chaf­
fen, daß in diesem Produktionsbereirh 1975 dur(' h ein!' b!'· 
clarfsgerechte Ventilinstandsetzung die Malerialkosten in den 
VEB LlW Halle, Güstrow uncl Neuenhagen um rd . 320000 
Mark ge~enkt werden können. (aeichzeitig bereiten wir g!'­
meinsam mit dem VEH Prüf- und Versu chsbetrieb Charlot­
tenthal , Betrieb de~ Wissens('haftlieh-technischen Zent.rum, 
Spezialisierte Instandsetzung und mit d!'m VEB Keg!'lwerk 
Apolda clie Erweiterung des Aufarbeiwngssortiments für clic 
Motorentyp!'11 MTS-50. \T-650. K-700 und NV!) 12.5 vor. 
Mit Hilfe der Method!'n cler wissenschaftlichen Arbeitso'1la· 
nisation analysieren wir weiteN' Arbeitsplätze in uns!'rem 
Hetrieb mit eiern Ziel , bei erhebliclH'r Verbess!'rung cler Ar­
beitsbedingungen durch d!'n Einsat.z moderner Rationali­
sierungsmittel insgesamt 12000 Arbeitsstunclen einzusparen . 
Darüber' hinaus werden dil' Voraussetzu'ngen geschaHen, um 
für etwa 25 Gen ossenschaftsbauern in den Wintermonaten 
moderne Arbeitsplätze bereit.zustellen, an clenen sie die Mög­
lichkeit haben , ihr Wissen und Können im Interesse ibr!'r 
Genossenschaften und KAP zu erweitern. 

W,ir rufen a lle Betriebssektionen der KUT in cl!'n Kre i~· 

betrieben für Landtechnik und La;.dtechnischen r nsta ndsel­
zungswerken sowie in unserem Bezirksverband auf, unserem 
Beispiel zu folgen. 

Es lohnt sir.h, die Reserven aufzudecken und unsere ga nZf' 
Kraft für die Erfüllung der vom VIIJ. Parteitag der SEn 
gestellten Hauptaufgabe einzusetzen und die Losung: 

Aus jecler Ma rk , jeder Stuncle Arbeitszeit, jedem 

Gramm Material den größten NutzeHekt 

mit Leben zu erfüUen . 

Uemmin, clen 29. Nov. 1974 

Maaß, Uirektor des 
VEB LlW Demmin 

Meiwald, Vorsitzender der 
·R!'lriebssektion d!'r KDT 
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I N euerer und Erfinder 

DDR-Ausschließungsp9tent 103118 Intern. CI. A 01j, 7/00 
;mgemeldet 6. April 1973 
ausgegeben 12. lan . 1974 

Vorrichtung zum Abziehen der Melkbecher von den Zitzen 

Anmelder: Alfa-Laval AB, Schweden 

Die Erfindung geht davon aus, daß es in der Praxis üblich 
ist, nach Versiegen des Milchflusses über einen Geber den 
Ausschwenkmechanismus zu betätigen. Dabei werden dif' 
Melkbecber von den Zitzen gewaltsam abgezogen, und dje in 
den Melkbechern und kurzen Milchs<'hläuchen befindliche 

a r 

Bild 1 

Milch fließt auf den StallCußboden. Das gewaltsame Abziehen 
der Melkbecher verursacht außerdem Schmerzen bei den Kü­
hen. Die im Bild 1 dargestellte Erfindung ermöglicht eine vor­
herige Belüftung der Melkbecher, so daß diese selbst .von den 
Zitzen abgleiten. Dies geschieht, indem von einem MilchCluß­
geber ein Ventil gesteuert wird, das den Zylinder a mit der 
Vakuumleitung verbindet und somit den Zylinder a evaku­
iert. Der Kolben b wird angesaugt und hebt über einen Draht 
c das Ventil d im Milchsammelstück e vom Sitz ab. Dadurch 
strömt mehr Luft in das Milchsammelstück ein als für die 
Milchabsaugung erforderlich ist. Infolgedessen verringert 
sich das Melkvakuum, und die Melkbecher f fallen ab. Die 
nachströmende Luft druckt die in den kurzen Milchschläu­
chen g und im Milchsammelstück e befindliche Milch i •. 
die Sammelleitung h. Durch die Verringerung der Druck­
diCCerenz zwischen Außenluft und Milchsammelraum i reicht 
die Kraft nicht mehr aus, um den Ventilteller k gegen das 
Gehäuse I zu drücken, (~nd das Ventil m fällt d~l'ch seine 
Eigenrnasse ab und vers~ließt die Milchabsaugleitullg h. 

Währenddessen hat sich der Kolben b weiter gehoben und 
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das Milchsammelstück e über dem Draht c soweit angeho­
ben, daß das Melkzeug frei hängt. 

Diese Erfindung ist in den wichtigsten Industrieländern pa­
tentif'rl. 

DDR-WP-Anmeldung A 01j/180 283 
angemeldet 2. Aug. 1974 

SpüIßüssigkcitsverteiler für Milchsanunelbehälter 

Erfinder: 

Manfred Parnack, DDR 
Gotthard lungnickel, DDR 
Karl-Emst Hollmann, DDR 

Die automatische Reinigung großer Behälter ohne zusätz­
liche Spruheinrichtung verursachte bisher große Schwierig­
keiten. Die Reinigungs- und Desinfektionslösung muß alle 
Stellen berühren und darf keine Spülschatten oder Streifen 
bilden. Andererseits soll aber der Spülmittelverteiler billi[l 
lind zuverlässig sein. 

Diese Aufgabe wurde gelöst, indem auf einen ballonförmigen 
Milchsammelbehälter a ein Spülmittel verteiler aus Plastf' 
aufgesetzt wird (Bild 2j, der zwei Zuführstutzen b für die 
Spülflü..ssigkeit und einen Absaugstutzen c für die Luft 

c 

-

Bild 2 

besitzt. Die Stutzen b münden in einen Ringkanal d, der 
so bemessen ist, daß der Innendurchmesser kleiner ist als die 
lichte Weite des Behälterhalses e. Dadurch ergibt sich ein' 
Ringspalt, der die Spülflüssigkeit gleichmäßig im Behälter 
verteilt. Die Abdichtung erfolgt durch eine Gummidichtung f. 
Der Hauptstrom der Spülflüssigkeit wird durch die Milch­
einlaß~tutzen g dem Milchsammelbehälter zugeführt. 

DDR - Wirtschaftspatent 95953 Int. CI. A 01j, 7/00 
angemeldet 2. Febr. 1972 
ausgegeben 20. Febr. 1973 

Haltevorrichtung fÜr das Melkzeug 

Anmelder: 

Golovnoe Spezializirovannoe Konstruktorskoe Bjuro po 
Kompleksu Mashin dlja Ferm Krupnogo Rogatogo 
Skola, UdSSR 

Diese Haltevorrichtung (Bild 3) dient automatischen Aus­
sehwenkeinrichtungen für das Entfernen des Melkzeugs nach 
Beendigung des Melkens. 

95 



e 

Damit die ~Ielkhecher nirht herunt('rhängt'n und über den 
StalIfußboden gezogen werden, miissen diese höher gehal­
ten werden . Dies geschieht durch eine Halterung, die am Ge­
lenkkopf a befestigt ist, aus Streb.'n b, Konsolblechen ('. und 
einem brillenförmigen Ge~t('l1 d besteht. Die beiden Osen 
des Gt'sLells sind nochmals unterteilt, so daß sich vier Osen 
ergeben. In diesen Osen wird jt'weils ein Melkbech~r e ge­
führt. Während des Einschwt'nkens des Melkzeugs hängen die 
Melkbecher e durch ihre Eigcnmas~t' IIllten, stützen sich alll 
Vakuumschlauch f ab und knicken in dieser Lage die kurzen 

. Milchschläuche UIII, so daß das Vakuum abgesperrt ist. Beim 
Ansetzen der Melkbecher öffnen sich die Milchschläuche. 
Ein selbsttätig abgefallener Melkberher verschließt auto­
matisch das Melkvakuum. 

DDR - Ausschließungspatent 85677 Intern. Cl. 45 g 5/06 
angemeldet 12. Aug. 1970 
ausgegeben 5. Nov. 1971 

Milchflußgeber 

Anmelder: Alfa-Laval A.B., Schweden 

Die Erfindung betrifft einen Milchflußgeber nach dem Ge­
wichtsprinzip. Es sind verschiedene Lösungen bekannt, bei 
denen ein Auffanggefäß in der Melkkanne oder im Milch­
sammelbehälter untergebracht ist, und das am Boden eine 
kalibrierte Bohrung besitzt. Solange genügend Milch kommt, 
läuft diese über den Rand des Gefäßes. Bei Versiegen des 
Milchflusses läuft weniger Milch nach als durch die Boden­
öffnung abläuft. Die Anzeige erfolgt dann entweder durch 
zwei in das Gefäß tauchende Elektroden, deren Stromkreis 
unterbrochen ~rd oder die Abschaltung der Melkeinrich­
tung nach dem Gewichtsprinzip, indem über Hebel die Va­
kuwnzufuhr abgesperrt wird. 

.Bei der vorliegenden Erfindung (Bild 4) hängt im Milch­
sammelbehälter a ebenfalls ein Auffanggefäß b mit einer Bo­
denöffnung c. Die Milchzuhhr erfolgt über die Milchlei-

c 

a 

Bild 4 

96 

tung d. Das Auffanggefäß b hängt am Bolzen e, der durch 
den Deckel f geführt ist. Sobald die Masse der Milch im Auf­
fanggefäß b den Einstellwert unwrschreitet, bewegt die Druck­
feder g den Schalthebel h nach oben, und der Steuerstrom 
veranlaßt im Steuergerät die weiteren Schaltungen für das 
Nllchmelken bzw. Auss"hwenkt'n des Melkzeugs. 

DDR-Wirtschaftspatent 95954 Intern . Cl. A 01j, 7/00 
Rngemeldet t2. April 1972 
ausgegeben 20. Febr. 197a 

Ausschwenk- und Nachmelkmechanismus 

Anmelder: 

Golovnoe Spezializirovannoe Konstruktorskoe Bjuro po 
Kompleksu Mashin dlja Ferm Krupnogo Skota, UdSSR 

Bei der Erfindung handelt es sich um eine weitere MechR­
nisierung des Melkpnlzesses. 

Es sind schon vcrsrhiedent' Lösungt'n offenbart worden, di .. 
es t'rmöglichen sollt'n, na"h Er'reichen der unteren Milchab-

. gabt'intcnsitäL automatisch narhzumelken und bei weiterem 
~achlassen des Milrhflusses auLomatisdl abzuschalten und das 
Melkzeug auszuschwenken. Diest' Lösung hat große Ähnlich­
keit mit dem WP 79 633, weist jedoch einen komplizierten 
Gelenkmechanismus auf. 

Bild 5 

Der Nachmelk- und Ausschwenkmechanismus (Bild 5) be­
steht aus einer Melkbecherhalterung a, einem doppelarmigen 
Hebel b, einer Halteeinrichtung c, einem Ausleger d, einem 
Stellhebel e, einer Reibkupplung f, einem bügelförmigen 
Gelenk g, dem Wipplager h, dem Bowdenzug i, dem win­
kelförmigen Hebel k, dem Wippmechanismus I, zwei jeweils 
in einer Richtung wirkende Zylinder m, n zum Ausschwen­
ken der beiden Auslegerteile und dem Nachmelkzylinder o. 

... 9768 Pat.-Ing. A. Tutte, KOT 

Berichtigung 

In dem Beitrag .FesUegungen und gesetzliche VonrdJrlften filr den 
Transport von Landmaschinen auf öffentlichen Straßen bei höheren 
Fahrgeschwindigkeiten" Im Heft 11/1974 sind folgende Berichtigungen 
vorzunehmen : 

Der Satz. der auf S. 541 in. der 22. Zelle von unten mit dem Wort 
.Kraftfahrzeuge .. . " heginnt. mull richtig lauten : .Kraftfahrzeuge 
sind mit einer Zweikreisbremse auszurüsten, ebenso Anhängelahrzeuge 
mit einer maximalen Masse von mehr als 3,5 t." 

Die im Bild 2 aur S. 541 beim. Mehrzweckanhänger T 087 und beim 
SdJteuderdilngerstreuer 0 027 gemachten Angaben basieren nicht auf 
der Literaturquelle 11/. sondern auf einem Protokoll der Kraftfahr' 
7.eugtechnischen Anstatt Ap/Zei vom 5. Mai 1971 (unveröffentlicht). 

Autor und Redaktion bitten um Entschutdigung. AK 9iS7 

al!rartechnik . 25. Jg. Heft 2 . Februar 19i" 



2. Technischer Stand 

Während bei den ersten Mähdreschern ähnlich WIe bei sta­
tionären Dreschmaschinen diE' Einstellung des Dreschspalts 
noch unmittelbar am Dreschkorb vorgenommen werden 
mußte, wie beispielsweisE' am Mähdrescher E 175, sind ge­
genwärtig alle modernen Mähdrescher mit Dreschkorb-Ver­
stelleinrichtungen husgeriislf't. 
Jede Dreschkorb-Verstelleinrichtung kann als ebenes Fii h­
rungsgetriebe zum Obertragen von Kräften sowie zum Füh­
ren des Dreschkorbs auf einer bestimmten Bewegungsbahn 
charakterisiert . werden. Aufgrund funktioneller sowie tech­
nisch-ökonomischer Forderungen an die Dreschkorb- Ver­
stelleinrichtungen hat sich ein Entwicklungsstand herausge­
bildet, dessen Grundprinzip durch die Funktionsgruppen in 
Tofel 1 beschrieben werden kann. 
Die Relativhewegung zwischen Dreschkorb und Dreschtrom­
mel erfolgt bei allen bE'kannten Dreschkorb-Verstelleinrich­
tungen zweckmäßigerweise durch den Dreschkorb, da bei 
den gegenwärtigen Konzeptionen der Schlagleistendresch­
einrichtungen von Mähdreschern die technische Realisierung 
der kinematischen Cmkehr einen wpitaus größeren Aufwand 
erfordern würde. 
Im Bild 1 sind charakteristische Arbeitsprinzipien von Dresch­
korb-Verstelleinrichtu~gen hekannter Mähdrescher zusam­
mengestellt. Der Getriebeaufbau wird durch die Anzahl der 
Glieder n, die Anzahl der Gelenke 1'1 und den Getriebe­
freiheitsgrad F der jeweiligen Drehgelenkkette beschrieben . 

3. Konstruktion 

Die wichtigsten Schritte bei der Konstruktion einer Dresch­
korb-Verstelleinrichtung sind in Tafel 2 dargestellt. EiDe aus­
führlichere Lösungsmethodik enthält /1/. 
Beim Festlegen von Art und Typ des Getriebes ist es neben 
der Analyse bekannter Lösungen zweckmäßig, von möglichen 
Arbeitsprinzipien auszugehen, die sich durch Kombinatio­
nen bekannter und möglicher Lösungselemente der notwen· 
digen Funktionsgruppen entsprechend Tafel 1 ergeben . 

4. Schlußfolgerungen 

Bei der weiteren Durchsatzsteigerung der Mähdrescher wer­
den immer größere Forderungen an die Prozesse der Kör-

Tafel 2. Lösungom01hodik lür die Konstruktion einer Dr.ochkorb­
Verotelleinrirhtung nach / 1/ 

AufgabensteIlung 

- Anforderungen 
- kinematisch~ Sollwertp. 

Analyse hekannt f': r lösungen 

~ 
Allotpgung des Getriebes 

- F .. tl~gung von Art und Typ 
- Ermittlung der kinemat ischen Abmp.5sungen 
- konltruktive Gestaltung 

~ 
Bewert ung de& Getriebe" 

- Vergleich der ellektiven Eig.nsrha!ten 
mit den Anforderungen 

ner-Langstroh-Sortierung ge~tellt. Wegen der begrenzten 
Abmessungen insbesonderE' des Schiittiers und der Reini­
gungseinrichtung ergeben sich daraus besonders hohe An­
sprüche an die Kornabscheidung des Dreschkorbs. Das wird 
bei Anwendung gegenwärtiger Dreschwerkskonzeptionen 
zwangsläufig zu größeren Dreschkorbbreiten und -umschlin­
gungswinkeln führen. 

Die Entwicklung künftiger Dreschkorb-Verstelleinrichtungen 
wird durch folgende Merkmale gekennzeichnet sein: 

Erhöhter ßedienkomfort durch die Anwendung von Kraft· 
speichersystemen sowie durch vollständig mechanisierten 
Antrieb, beispielsweise hydraulisch, insbesondere für diE' 
Schnellverstellung 
Weitere Vervollkommnung der Dreschkorb-Verstellein ­
richtung für die differenzierte EinsteIlbarkeit des Dresch-
spalts bei mehrteiligen Dreschkürben . 
Einbeziehung der Dreschkorb-Verstelleinrichtung in Re­
gelsysteme zur Erzielung optimaler Arbeitsergebnisse bei 
der Entkörnung und Körner-Langstroh-Sortierung. 

Literatur 
/ 1/ Volmer. J.: Getriebetechnik. Berlin: VEB Verlag Technik. 1969. 
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Erfahrungen bei der konsequenten Anwendung der SI-Einheiten 
in der Ausbildung an der IH Berlin 
Prof. Or. sc. nato E.·J. Gie6mann, KOT, Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg 

Die "agrartechnik ., hat in ihrem Heft 9/ 1974 mit einem 
A~tikel von E . Padelt die Disk ussion über die Probleme der 
umfassenden Anwendung des SI (Systeme International 
d'Unites) eröffnet / 1/ und in einer redaktionellen Vorbemer­
kung anf die Notwendigkeit der Umstellung auf seine Ein­
heiten hingewiesen . In dem vorliegenden Artike.l soll eine 
Ergänzung gegeben werden, wobei sich der Verfasser auf die 
Erfahrungen stützt, die er seit einigen Jahren in den Lehr­
gebieten Physik und Allgemeine Wärmetechnik bei der Aus­
bjldung der Studenten der Grundstudienrichtung "Mechani­
sierung der Landwirtschaft" an der Ingenieurhochschule (IH) 
gesammelt hat. In diesen l.E'hrgebieten werden mit Beginn 
des Studiums durchgängig die SI-Einheiten eingeführt, um, 
wie es in den allgemeinen Bestimmungen der "Tafel der 
gesetzlichen Einheiten" heißt, "die Anwendung des SI in 
allen Gebieten des gesellschaftlichen Lebens der Deutschen 
Demokratischen Republik (zu) fördern und seine umfassende 
Anwendung vor(zu)bereiten." ,2; Zugleich wird es notwendig, 
in allen Gesetzmäßi~keiten. Formeln usw. eindeutig zwischen 
Größen und EinhE'iten ZU unterscheiden. / 3/ 
Natürlich wird es inrolge der Umstellung auf neue Einheiten 
notwendig werden , Tabellen . Standards. Beschriftungen von 

Maschinen u. a . zu verändern. Am wichtigsten ist es jedoch. 
das erforderliche Umdenken zu erreichen. Neue Gewohn­
heiten sind auszubilden, neue Vorstellungen sind zu ent­
wickeln. neue Zahlen müssen erlernt werden. Das ist nur 
erreichbar durch ständige Wiederholung, durch Training. 
Bei unseren Studenten sind wir insofern im Vorteil. als 
Gewohnheiten im t;mgang mit den bisherigen Einheiten 
noch nicht so fest eingeprägt und die Vorstellungen noch 
nicht sehr gefestigt sind. Zahlen, die später 7.U ihrem täglichen 
Handwerkszeug gehören, werden erst erlernt. Die Einführung 
des Neuen kann doher relativ schnell vollzogen werden. Die 
neu erworbenen KenntnissE' müssen vorerst noch hei Ver­
wendung der vorhandenen Literatur und während der prak ­
tischen Tätigkeit gegenüber dem Gehrauch der bisherigen 
Einheiten zurücktreten. Durch unsere Ausbildung hereiten 
wir jedoch den Übergang vor. der von diesl'r Generation 
vollzogen werden muß. 

Die umfassende .\nwendung der SI-Einhe iten bringt vor 
allem folgende Proble me für das .. Cmdenken· ' mit sich: 

1. Die vertruute Grundgröß ... . Kraft .. wird durch ein<' 
abgeleitete Größe ersetzt. 
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2. Gewohnte Einheiten werden bei gleichen Größen durch 
neue Einheiten abgelöst. 

3. Maßzahlen bekommen neue "Größenordnungen" durch 
Umrechnung auf die neuen Einheiten. 

4. Die Maßzahlen erhalten neue Ziffernfolgen. 
:). In Zahlenwertgleichungen treten durch den Chergang zu 

neuen Einheiten andere Zahlen auf. 

Probleme dieser und anderer Art sind nicht voneinander 
isoliert zu betrachten. Sie sind in vielfältiger Form mitein­
ander verknüpft. Im folgenden soll die Prohlematik an 
einigen Beispielen verdeutlicht werden . 

Die Grundgröße Masse 

Beim übergang zum SI wird an Stelle der Kraft im tech­
nischen Maßsystem die Masse als Grundgröße gewiihlt. 
Diese bereits durch Engels in seiner Kritik am Kraftbegriff 
begründete Entscheidung /4/ ist durch die seit einiger Zeit 
klare Unterscheidung von Kilogramm (kg) und Kilopond (kp), 
die den Studenten von der Schule her vertraut ist, vorberei­
tet. Die Umstellung auf die kohärenten SI-Einheiten ist"ein­
fach, wo es sich zum Beispiel in Wirklichkeit um Massen 
handelt und nur fälschlicherweise das kg durch das kp 
ersetzt wurde, wie bei der Tragfähigkeit von Kränen, 
worauf E . Padelt hinweist .' 1/. Ungewohnt ist es jedoch, 
wenn Kräfte in der kohärenten Einheit Newton (N) angege­
ben werden, wenn etwa die Zugkraftklassen der Traktoren 
nicht mehr nach Mp wie bisher sondern nach Kilonewton 
(kN) unterteilt angegeben werden . Be~onders deutlich wird 
der Unterschied, wenn die aus der Krafteinheit ahgeleitete 
Druckeinheit Pascal (1 Pa = 1 N/m2) die in den einzelnen 
Disziplinen entwickelten Einheiten atm, at, Torr, mm WS 
ablösen wird . Ähnliche Probleme werden auftreten, wenn die 
Drehmomente nicht mehr in kp,m sondern in !'I·m (nicht 
Joule!) angegeben werden. 

Neue Einheiten 

Bei Beibehaltung gleicher Größen wird beim übergang zu 
den SI-Einheiten in einigen Fällen eine neue Einheit ein­
geführt. Das einschneidendste Beispiel dieser Art ist die 
Ablösung der speziellen Einheit für die Wärmeenergie . Diese 
besondere Einheit war von dem Zeitpunkt an nicht mehr 
erforderlich, als die Vorstellung von einem besonderen 
"Wärmestoff" in der Mitte des vorigen Jahrhunderts über­
wunden war und Engels die Energie als das Maß für die 
Umwandlung einer B.ewegungsform in ein bestimmtes 
Quantum einer anderen Bewegungsform erkannte (/4 / 
S. 380). Die Umstellung von der Kalorie auf die kohärente 
Einheit Joule (J) bereitet aber immer noch Schwierigkeiten, 
weil die Kalorie anschaulich an die Wärmeempfindung 
anschließt, mit der wir unseren Energieaustausch mit der 
Umwelt registrieren . Nach ihrem Anschluß an die SI-Ein­
heiten ist 1 cal nur noch ein anderer Ausdruck für 4,1868 
Joule. Die sogenannten "Äquivalente" sind daher gegen­
standslos geworden. Wenn früher der 1. Hauptsatz der 
Wärmelehre lautete: d Q = dl.; + A· dL mit A als "mecha­
nischem Wärmeäquivalent", sC'hreiben wir heute d Q = 
dU - dW, wobei hier -W = L für die vom System gelei­
stete Arbeit gesetzt wird. Es ist daher u. a. auch folgende 
Formulierung nicht mehr zutreffend : "Zwischen Wärme 
(keal) und Arbeit (kpm; Nm) besteht eine feste zahlen­
mäßige Beziehung, die das mechanische Wärmeäquivalent 
genannt wird: 1 kcal = 427 kpm." / 5/. Es müßte jetzt 
heißen : "Die Maßeinheit für Energie und Arbeit im Si ist 
das Joule (J). Die zur Zeit noch verwendete Kalorie (cal) ist 
definiert als 4,1868 J. " 

Neue Größenordnungen 

In einigen Fällen treten bei der Umstellung auf die Si-Ein­
heiten neue Größenordnungen auf, die nicht durch die Wahl 
des Vorsatzes Z\lr Einheit ausgeglichen werden können. Das 
ist dam~t begründet, daß als Vorsätze bevorzugt solche 
gewählt werden sollen, die sich jeweils um j()3 unterscheiden. 
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ünter "Größenordnung" wird verstanden: Cnterscheiden 
sich 2 Maßzahlen nach Abrundung um 10k , unterscheiden sie 
sich um k Größenordnungen. Die Größenordnung wurde 
eingeführt als Hilfsvorstellung über Mengen. Der Grund fü r 
ihre Einführung liegt in der Tatsache. daß wir uns die Zahl 
der Elemente einer Menge nur sehr unvollkommen vorstellen 
bzw. erfassen können, wenn die Zahl der Elemente 10 über­
schreitet. Durch die Größenordnung als Hilfsmittel qualifi­
zieren und festigen wir die Vorstellung von den Größen, 
indem wir ihre Maßzahl in eine Größe zwischen 1 und 10 und 
in die Angabe der Zehnerpotenz, der "Größenordnung" 
zerlegen. So wird aus 4187: 4,187 ·1()3, d. h .. die Zahl ist 
4mal so . groß wie die 1 und um 3 Größenordnungen von ihr 
verschieden. Wenn Maßzahlen ständiJ.! im Bereich einer 
bestimmten Größenordnung liegen , verhinden wir diese 
Angabe mit der Einheit und hezeichnen sie mit den bekann­
ten Vorsätzen - Kilo (= 1()3), Milli (10-3) usw . -, wobei 
solche Vorsätze, deren Potenz sich durch :I teilen läßt, zu 
bevorzugen sind . (Eine Ausnahme bildet die in der Tafel der 
gesetzlichen Einheiten besonders aufgeführte Einheit 
ha = 10' m2.) Als Beispiel für das Auftreten neuer Größen­
ordnungen sei hier die Umstellung von kp zu ~ewton 

genannt. Der Umrechnungsfaktpr zwischen beiden Einheiten ' 

ist gegehen mit 9,80665 N . Dieser Faktor bedeutet., daß 
kp 

sich die neuen Maßzahlen von den alten nm eine Größen­
ordnung unterscheiden . Wenn zum Beispiel Zugkraftklassen 
der Trak toren jetzt bezeichnet werden mit 0,9 Mp, 1,4 Mp, 
2,0 Mp usw., werden sie in Zukunft. in SI-Einheiten ent­
sprechend bezeichnet werden mit 9 k N, 14 k N, 20 k N usw. 
Sie werden als Klassifizierungsgrößen nicht genau dem 
umgerechneten Wert entsprechen, da die Abrundung en\.­
sprechend der neuen Maßzahl erfolgen wird . 

Erheblicher ist die Differenz der Größenordnung bei der 
Bereinigung der Druckeinheiten . Der C mrechnungsfak tor 
für die technische Atmosphäre at in die kohärente Druck-

einheit Pascal (Pa) beträgt 9,80665.10L~~ , für den Nor-
at 

malzustand 1 atm ergeben sich 1,01325.105 Pa. Das heißt 
also, daß sich die neuen Maßzahlen um 5 Größenordnungen 
von den alten unterscheiden. Ein Teil dieser Differenz kann 
durch einen Vorsatz zum Pascal abgebaut werden. Der Nor­
malzustand der Atmosphäre könnte dann etwa 100 kPa oder 
0,1 MPa sein, 1 at wäre 98,0665 kPa. Um gleiche Größen­
ordnungen zu behalten, verwendet man zur Zeit 1 Bar (bar) 
für 1· 105 Pa, eine Einheit, über deren weitere Gültigkeit 
noch international entscbieden werden soll. 

In der Ausbildung obliegt uns als Konsequenz aus dem Vor­
genannten, das Rechnen mit Zehnerpotenzen zu üben. Wir 
festigen damit die Vorstellungen von den Größenordnungen 
und trainieren die Technik des Umrechnens. 

Neue Zahlenwerte 

Bei der l!mstellu~g auf die neuen Einheiten ist am auf­
fälligsten das Auftreten neuer ZiHernfolgen bei den Maß­
zahlen. Die Ursache dafür sind von 1·10n abweichende 
Umrechnungsfaktoren. Notwendig wird daher die Umrech­
nung der Tabellen und das Erlernen der für den tiiglichen 
Gebrauch wichtigen Zahlen. Dieses Problem sollen folgende 
Werte aus der Dampftafel für Wasser verdeutlichen: 

in alten Einheiten 

p 1,0 kp·c.m-2 

99,09 oe 
s' . 0,3096 kcal · kg-1. K-t 

s· 1,7587 kcal·kg-t. K-t 

h' 99,12 kcal . kg- t 

h" 638,:) kcal·kg- t 

r ii~9.4 kCIII· k lZ - 1 

in SI-Einheiten 

1,00.105 p" 
99,63 oe 

1,3027 kJ· kg-1. K-I 

7,360R kJ . kg-1.K-1 

t,17,51 kJ ·kg- I 

2675,7 kJ · kg- I 

:12;)8.2 k.l . kJ.!-1 

99 



Ebenso verändern sich die Werte für die spezifischen Wärme ­
kapazitäten, die Wärmeleitfähigkeit, die Reaktionsenthal­
pien, die Heizwerte von Brennstoffen usw. So finden wir 
z. B. in der einschlägigen Literatur folgende Werte: 

in alten Einheiten 

Wärmeleitfähigkeit 

Kupfer :331 kcal!m·h.grd 
Wasser 0,554 kcal/ m. h· grd 
Luft 0,024 keali m. h. grd 

Heizwerl 

Heizöl 
Staritga. 

9500 kcalj kg 
:3 200 kcal/m3 i. 1'\ 

in SI-Einheiten 

372 W·m-I.K-I 
0,647 VI'. rn-I. K-I 
0,0272 W. rn-I. K-I 

11 868 kJ · kl!-I 
B500kJ·m-J 

(unter 
;-';ormbdgg.) 

Ebenso verändert sich die .. Abkühlungsgröße" A, die bei der 
Gestaltung des Stallklimas ein Maß für die Entwärmung 
des Tierkörper~ ist. Während bisher der Normalwert 
7 ... 11 mcal· cm-2 • s-\ heißt. wird seine Bezeichnung in 
kohärenten Einheiten 300 bis 4!'i0 W. m-2 lauten . 

. Die Wärmeproduktion landwirtschaftlicher :'oiutztier!' wird 
in Zukunft so angegeben werden: 

LegehennE' 

Schwein 

Milchkuh 

6,2 Wanstalt 

110 VI' 

:390 W 

120 kcalj24 h 

2200 kcalj24 h 

7500 kcalj24 h i6/. 

ilieue Zahlen müssen auch erlernt werden beim ühergang von 
der systemfremden Einheit für die Leistung "PS" zur kohä­
renten Einheit Watt. So verändern sich die Angaben der 
Leistung der Trak toren: 

Motor-
leistung t;-650 MTS-50/ 52 ZT 300 D 4 K-B K-700 

alter \\ .. ,.\ 
in PS 6:'1 5:) 90 90 (220) 

Werte 
in kW 48 40 66 66 161 

Die wenigen Beispiele zeigen, welche Anforderungen an 
Tabellenwerke durch die notwendige Umrechnung gestellt 
werden . 

Neue Zahlenwertgleichungen 

Als Folge der Verwendung neuer Zahlenwerte ändern sich 
die Zahlenwerte in "Zahlenwertgleichungen". Solche Zahlen­
wertgleichungen treten als "empirische Funktionen" auf, 
wobei meist wesentliche Zusammenhänge der beteiligten 
Größen unterdrückt wurden und in Zahlenfaktoren sowie in 
Vorschriften für den Gültigkeitsbereich zum Ausdruck 
kommen. Sie werden aber auch angegeben, um den Weg der 
Umrechnung zu vereinfachen, wenn die angegebenen Größen 
üblicherweise in bestimmten Einheiten gemessen werden. 

Gleichungen der ersten Art werden in der Praxis immer auf­
treten. Sie müssen auf die neuen Einheiten umgerechnet 
werden. So gibt es einen Zusammenhang zwischen dem 
Heizwert h H unter l'\ormalbedingungen und dem Luftbedarf, 
den wir im Taschenhuch Maschinenbau (3 . Auflage) wie folgt 
für flüssige Brennstoffe angegeben finden /7 i : 

L = A h H - 6740 
3195 

In der 2. Auflage dagegen, vor der Cmstellung auf SI-Ein­
heiten, lautet!' der gleiche Zusammenhang noch·8 .' : 

L = 1238 A Hu - 1100 
, iOOOO 

Ein anderes Beispiel für die Veränderung einer ZahlenwE'rl­
gleichung ist die Errechnung aN Luftgeschwindigkeit v bei 
einer Lufuemperatur 1 (in oe gemessen) mit Hilfe der mit 
dem Katathermomt'Il'r gemesscllen Abkühlungsgröß" A. 

tOO 

Dieser Zusammenhang kann für v < 1 m· s -I nach folgen­
der Zahlenwertgleichung angegeben werden (7.. B. /9!): 

I 
A 

)

2 
-020 -:3::-:6::-,""5--t- , 

v = -~-O,-40---

Die gleiche Formel muß nach 
heiten lauten: 

A 
- 8,37 

36,5 - t 
v = 

16,7 

p=_1_ Fms 
75 t 

v A 

m mcal 

cm2s 

der Umstellung auf SI-Ein-

v A 

m W 0r. 
m2 

Bei Gleichungen dieser Art zeigt sich ein Vorteil der kohä­
renten Einheiten . Die vereinfachte Definitionsgleichung für 
die Leistung kann als Größengleichung allgemeingiiltig 
angegeben werden: 

Größengleichungen dieser Art sind bei Verwendung der 
kohärenten SI-Einheiten formal gleich den entsprechenden 
Zahlenwertgleichungen. einheitenbedingte Zahlenfaktoren 
treten nicht mehr auf. 

Zusammenfassung 

In den vorstehenden Beispielen sollte, ausgehend von den 
Erfahrungen bei der naturwissenschaftlichen Ausbildung 
der Studenten an der Ingenieurhochschule Berlin- Warten­
berg, gezeigt werden, wie sich die umfassende Anwendung 
der SI-Einheiten auf verschiedene Weise auswirkt. Insbe­
sondere aber sollte bewiesen werden, daß es erforderlich ist , 
sich von gewissen Denkgewohnheiten zu lösen und die 
Schritte dazu so schnell wie möglich zu tun. Die für einzelne 
Beispiele angeführten Literaturstellen aus der jüngsten Zeit 
sollen nachweisen, daß wir uns bereits mitten in der Um­
orientierung befinden. 
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I Buchbesprechung 

Die Technik der elektrischen Antriebe, Grundlagen 
VEM-Handbuch 

\'on einem Autorenkollekti ':. Berlin: VEB Verlag Technik 
1974. 5., stark bearbeitete Au :Iage. Format 14,7 cm X 21,5 cm. 
598 Seiten, 505 Bilder, 65 Tabln, Kunstleder, EVP 27,50 M 

Die vorliegeni!e 5. , iiberarbeikte Auflage der "Technik i!er 
elektrischen Antriebe" wuri!f' in einigen Abschnitten. wesent­
lich verändert und ergänzt. Dabei erfolgte a ucb eine systf'-. 
matische Neugliederung. 
Im ersten Abschnitt werden in sehr übersichtlicher Form 
allgemeine Grundlagen der elektrischen Antriebssysteme be­
handelt. Hif'r werden u. a. möglich!'. Strukturen elektrischer 
Antriebe, die wesentlichen Systemelemente und ihre ty pischen 
Eigenscbaften und die Mechanik der Elektroantriebe erläu­
tert. Zu begrüßen ist. daU auch ein linterabschnitt zu i!en 
t1bergangsvorgängen aufgenommen wurdl' . 
Der folgend e Abschnitt - Motoren und Betätigungselemente 
- beinbaltet alle gebräuchlicben Motorenarten, elektroma­
gnetiscb schaltbare Kupplungen und Bremsen, Linearantril'­
be. SebrillantriebE' und Vibrationsantriebe. Oie Darlegungen 
sind knapp und präzise gebalten; der Text, mit allen fÜ,. 
den Praktiker wesentlichen Formeln, wird i!urch vielf' Bil­
der und Diagramme wirkungsvoll ergänzt. 
Schwerpunkt der Betrachtungen ist das Betriebsverhalten. 
Der 3. Abscbnitt befaßt sich mit Fragen der Motordimen­
sionierung und des Motorschutzes. Neben der Diskussion 
über die Probleme der Motorei-wärmung werden die Di­
mensionierungsgrundsätze für die Nennbetriebsarten S 1 bis 
S 8 angegeben . Auch die speziellen Probleme der thermischen 
Beanspruchung im nichtstationören Betrieb sind mitbehan­
delt . 
Der Abschnitt 4. - Leistungselektronik - wurde, dem Ent­
wicklungsstand Rechnung tragend, neu in das Buch aufge-

I VT -N euerscheinungeI,l 

Pahst, 8.; Finke, K.-H.: Rundfunk- und Femsehbauteile. 
2., bearheitete Aufl., 14,7 cm X 21,3 cm, 270 S<liten, zahlr. 
Bilder, Plasteinband , EVP 18,00 Mark 

Paul, R.: Halbleiterphysik. 1. Aun. , 16,7 cm X 24,0 cm. ,,60 
Seiten, zahlr. Bilder, Leinen EV P 35,00 Mark 

Reinschke, K. : Zuverlässigkeit VO!l Systemen. Band 2: 1'0-

leranzanalyse linearer ~tetiger Systeme. Reihe Theoretische 
Grundlagen der l.,,;,~i;;t'hen Kyhernetik. 1. Aufl., 14,7 cm X 
21,5 cm, 226 S~itf'lI , zahlr. ßili!er, broschiert, EVP 17,00 Mark 

SydQ.w. A.: Programmierungstechnik für elektronische Ana' 
logrechner. J., oearbeitete Auf., 14,7 cm X 21,5 cm. 316 Sei­
te~, 266 Bilder, Kunstleder, EVP 32,00 Mark 

Schommartz, G. : Induktive Strömungsmessung. Reihe Meß­
technik. 1. Aufl. 14,7 cm X 21,5 cm, 192 Seiten. 97 Bilder 
und 17 Tafeln, Kunstleder, EVP 24,00 Mark 

Bechstein, E.; Hesse, SI.: Aus der Geschichte der Automa­
tisierungstechnik. REtHE AUTOMA TlSIERUNGSTECHNIK, 
Bani! 166.1. Auf I., 24 ,7 cm X21,G cm, 84 Seiten 74 Bilder 
und 4 Tafeln, broschiert, EVP 4,80 Mark 

Jungnickel, H.: Stromversorgung elektronischer Geräte. 
REIHE AUTOMATISIERUNGSTECHNIK, Band 167. 1. Aufl .. 
14,7 cm X 21.5 cm, 72 Seiten , G8 Bilder uni! \0 Tafeln, 
broschi ert, EVP '0,80 Mark 
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nommen . Die Ausführungen sini! sinnvoll beschränkt auf die 
modernen Halbleiterbauelemente der Leistungselektronik . 

Es werden Betriebseigenschaften verschiedener Stromrich· 
terschaltungen mit Netz- uni! Selbstlöschung einschließlich 
der Schaltungskonzeptionen i!er notwendigen Ansteuergeriitf' 
erläutert. 

Die Absc.hnitte 5. und 6. sind der Regelung uni! Steuerung 
elektrischer Antriehe vorbehalten. Wesentliche Grundkennt­
nisse der Regelungs- uni! Steuerungstechnik sind diesen Ab­
schnilten kurz zusammengefaßt vorangestellt. 

Hervorzuheben sind die vielen praktischen Hinweise, z. B. zu 
Planung, Entwurf und Dokumentation von Steueranlagen 
und die Vielzahl von Schaltungsbeispielen. Ein ähnlicher 
Unterabschnitt hälle sicherlich auch die Ausführungen zur 
Regelung elektrischer Antriebe noch attraktiver gemacht. 

Der Anhang beinhaltet - wie schon bei den vorhergehenden 
Auflagen - ·wesentliche Methoden, die für die Projektierung 
elektrischer Antriebe benötigt werden: Laplucf'-Transforma­
tion und Operatorenrechnung, FrequenzkennlinienverfRhren, 
Bescbreibungsfunktion, experimentelle Bestimmung i!ynll­
mischer Kenngrößen, Grundregeln der Schaltalgebra , ma­
schineller Entwurf elektrischer Antriebe. A\,ch das umfang­
reiche Literaturverzeichnis mit ri! . 500 Quellen zum Ge­
saml.(lcbiet ist erwähnemwer1. 

Das Buch gibt einen ausgezeichneten überblick über die 
grundsätzlichen Probleme der elektrischen Antriebstechnik. 
Die Systematik der Darstellung und die gute Ausstallung 
machen es fü,' den in der Praxis tätigen Ingenieur und für 
Studenten verschiedener Fachricbtungen als Nachschlage­
werk und auch als ' Lehrbuch geeignet. Dabei ist es vorteil­
haft, daß die einzelnen Abschnitte in sich geschlossene, weit­
gehend unabhängig verwendbare Einheiten siud. 

Es bleibt zu hoffen, daß diesel' Grundlagenbund bald durch 
eine weitere Veröffentlichung mit Aufgaben und Beispielen 
ergänzt wird. 

AR 97i5 Dip!.-Ing. P. Oberläni!er, KOT 

Autorenkollektiv (Herausgeber: Kulke): Fertigungstechnik 
Metall. Wissensspeicher für die Berufsbildung. 2., bearbei­
tete Aun., 16,7 cm X 24,0 cm, 160 Seiten, zahlr. Bilder und 
Tafeln. broschiert, EVP 5,00 Mark 

Drescher, E.; Sander, H . ; Koscbmieder, D.: Rotierende elek­
trische Maschinen. Lehrbuch für die Berufsbildung. 4., unver­
änderte Aun., 16,7 cm X 24,0 cm, 152 Seiten, 133 Bilder 
und zahlr. Tareln, Halbleinen, EVP 5,50 Mark 

Spanneberg; H.; Preißner, R.; Wilke, B.: Technisches · Zeich· 
nen Leistungselektrik. 1. Ann., 16,7 cm X 24,0 cm, 152 Sei­
ten, zablr. Bilder, broschiert, EVP 4,75 Mark AK 9785 

KOT-Schulung zum Informationssystem 
für WerkstoHe und ökonomischen Materialeinsan 

Unter Verantwortung i!es Instituts für Leichtbau Dresden 
wu.rde das Infonnationssystem für Werkstoffe und ökonomi­
schen Mnterialeinsatz (IS\V) erarbeitet, das u. a. eine rechner­
gestützte Werkstoff recherche. ermöglicht. 

Die Bezirksverbände der Kammer der Technik führen in Zu­
sammenarbeit mit dem IfL beim Zustandekommen ent­
sprechendet Gruppen eine spezielle, ganztötige Schulung zu 
diesem Thema durch und sind auch bereit, dieses Tbema im 
Rahmen ani!erer Bildungsmaßnaluuen mit zu' behandeln . Als 
Tf'ilnehmer i!iese .. Schulung kommen insbesondere Konstruk­
teure , Entwicklungsingenieure, Projektanten, Technologen 
u. a. in Frage. Interessenten wenden sich on ihren zuständi­
gen Bf'zirksvf'rband der Kammer der Tel'hnik. AK 97~1I 
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I Zeitschriftenschau 

Traktory i selchosmasiny, Moskva (1974) H . 8, S. 44-45 

Shuk, S. J . : Verwendung von EDV -Anlagen in Milchvieh­
anlagt>n 

Es wurden Arbeiten für die Nutzung von EDV-Anlagen für 
die Bearbeitlmg, Speicherung und Ausgabe zootechnischer 
Informationen sowie für die. Leitung von Produktions­
prozessen durchgeführt. Die Nutzung der EDV für dit> Lei­
tung von Prodnktionsprozt>-ssen in Milchviehanlagen befindet 
sich noch im Stadium der experimentellen IJberpriifung. Bei 
der Nutzung der EDV für die Leitung des automatischen 
Systems zur Vt>rteilung von Konzentratfutlermitteln beim 
Melken der Kühe in Fischgrätenmelkständen wurden Erfah­
rungen gesammelt. Dieses System besteht aus einer Kon­
struktion zum Erkennen der Küh(', einer Vorrichtung zur 
automatischen Kontrolle der Milchmengt>, einem Block für 
die Steuerung der Futterverteiler und der EDV-Anlage. Der 
gesamte Prozeß bp.steht aus :-1 Operationen : Erkennen, Mes­
sen der Milchmenge und Ausgabe dps Futters. Das Messen 
der Milchmenge erfolgt mit Hilfe von Fotoelementen, die in 
ein Meßröhrchen eingebaut sind , das mit dem Meßgefäß, in 
dem die Milch von jeder Kuh gesammelt wird, verbunden 
ist. Die Meßresultate der Milchmenge von jeder Kuh kom­
men in den Rechner. Dieser t>rrechnet auf der Grundlage 
analoger Daten , sowie von Angaben über die vorhandenen 
Konzentratfullerkomponenten die optimale Ration und gibt 
das Kommando in den Stell block der Futterverteiler. Das 
automatisit>rte System berücksichtigt außer der Milchmenge 
keine anderen individuellen Besonderheiten der Tiere, z. B. 
ihre Masse und ihr Alter; das führte dazu, daß einige Kühp 
während des Versuchs das <lusgegebene Fu tter nicht voll­
ständig auffraßen. 

In der Mehrzahl der Fälle nutzt man für dIe Bearbeitung 
und Analyse der zootechnischen Informationen große EDV· 
Anlagen, die im Rechpnzentrum stehen, und für dit> Leitung ' 
der Produktionsprozcsse kleinert> EDV·Anlagen, die unmittel· 
bar in den Produktionsanlagen aufgestellt werden. 

Das perspektivreichste System der Nutzung von EDVA in 
Milchviehanlag('n stellt das kombinierte System dar, das auf 
der Nutzung von Anlagen der 3. Generation, die mit Daten· 
endgeräten versehpn sind, basiert. 

Technika v sel'skom choz., Moskva (1974) H. 8, S. 49-50 

Jankin, V.; Kocptkov, A.: Regulierung der Regner an der 
Maschine "Fregat" 

Die Spe7.ifik der Konstruktion der .. Fregat"·Beregnungsan· 
lagen besteht darin , daß eine sorgfältige Regulierung der 
Re~,)er erforderlich ist, da sonst die Regengaben sehr uno 
regelmäßig fallen . Aus Versuchen wurden folgende Erkennt· 
nisse gewonnen: 

Vor jedem Einsat:r. müssen die Regner der .. Fregat" ent· 
sprechend der Betriebsanleitung sorgfältig reguliert 
werden. 
Bei der Beregnung von Dammkulturen darf die Bereg· 
nungsintensität auf s"ndigen Böden 0,40 mm/min nicht 
übc~s~hreiten . 

Bpi der Festlegung der Bewasserungsnormen muß der 
Schlupf der Räder Berücksichtigung' finden. Er erreicht 
auf sandigen Böden 20 Prozent. Dementsprechend muß 
die Bewiisserun,;snorm erhöht werden. 

Vses. naus.·issl. Inst. !nform. i techn.-ekon. Iss!. 
sel'skomu Choz., Inform., Bjul!., Sero 2, Moskva (1974) 
H. 2, S. 11-16 
Dubinski;, J.; Aleksandrova, M.: Güllebeseitigung und 
-verwprtunlS ;n industriemäßigen Tierproduktionsanlagen 

Eine Analyse der vorhandenen Güllebeseitigungs. und ·ver· 
wertungsverfahren sowie der Methoden ihrer Desinfektion 
ergab folgende Richtungen in der Entwicklung: 
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Industrielle Verarbeitung und Desinfektion der Gülle: 
mechanische Trennung in Fraktionen mit anschließender 
Desinfektion der festen Phase durch WärmebehandlunlZ 
und der flüssigen durch ein biochemisches Verfahren . 
Die getrocknete fpste Masse wird als Dünger und dip 
flüssige nach einer biololZ'ischen lIeinigung erneut zu,' 
Schwemmentmistung bzw. ZUr Verrpgnung verwendet. 
Halbindustrielle Verarbeit ung der Gülle durch Herstellung 
von Kompost in Spezialabteilungen und biothermische 
Desinfektion des Kompostes auf dem Feld . 
Vt>rarbeitung und Desinfektion der Gülle durch natür· 
liehe Trennung in eine festp lind flüssige Phase in Gülle· 
behältern . 
Anzucht von Grünpflanzen, Pilzen und Futterhefe auf 
Güllt> und anschließende Verwendung als Futterzusatz. 
dabei können aus 1 t Trockensubstanz der Gülle 100 kg­
Trockenhefe, dip ~3 kg Eiweiß pnthaltpn . hergestellt 
wel·den. 

Selsko stnpanska technika (Landtechnik) • Sofia (1974) H. :\. 
S.12-14 

Gajdarov, 1'\.: Häckseln, Bergung und I.agerung des Strohs 

Die Untersuchung befaßte sich mit der tlberprülung de" 
Möglichkeiten, das Stroh häckseln zugleich mit der Körner· 
ernte oder unmittelbar danach durchzuführen . Eingesetzt 
wurden dazu die gezogenen Feldhäcksler KS·l,8 .. Wichar" 
aus der Sowjetunion und der selbstfahrende Feldhäcksler 
E·280 von Fortschritt Neustadt/SII. Eine andere Variantp 
bestand darin, das Stroh mit einem am Mähdrescher angp· 
blluten Häcksler zu zerkleinern und mit dem großvolumigen 
Anhänger vom T~'p 2 PTS·~ abzutransportieren. ;\Iit der Ein· 
führung dieser Technologip der StronbergulIlZ konntp der 
Arheitsaufwand auf 0,61 AKh/t g-esenkt werden. 

I.andbouwmechanisatie, W I\geningen 25 (1974) H . 10. 
S.977-984 

Rumpi, A. J. van: Entwicklung von angepaßten Arbeitswerk· 
2:eugen für verschiedene Dammformen 

Für die Bodenbearbeitung in Dammkulturen werden aktivp 
und passive Arbeitswerkz(,llge in Abhängigkeit von der 
Bodenart und mit der Zielsetzung, Klutenbildung zu vermei· 
den, eingesetzt. Hierbei kommt die Reihenfräse in Betracht. 
die über Arbeitsorgane von 25 bis 30 cm Breite verfügt. 
Drei bis sechs Arbpitsorgane gehör!'11 ZU einem Aggregat. 
Somit ergehen sich Arbeitsbreiten VOll 2,00 bis ~,20 m. Dip 
Drehzahl der Frästrommel schwankt zwischen 280 lind 
~20 U/min . Die Bodenlockerullg wird mit Fräsen mit Ar· 
beitsgeschwindigkeiten von 2 bis 5 km/h ausgeführt . 
Häufelkörper für Dammkultnren mit 75, 90 und 105 cm 
Reihenabstand wurden entwickelt. Gute Ergebnisse wurden 
beim kombinierten Einsatz einer frontseitig am TrRkt{)r an· 
gebauten Reihenfräse und einer heckseitig angebauten Lege· 
maschine erzielt. Zur Vermeidung von Klutenbildung bei der 
Zwischen reihen bearbeitung von Dammkulturen wird der 
Beetanbau von Kartoffeln als Möglichkeit anl(esehen , wobei 
die B~tbreite durch die S"urbreite des Traktors bestimmt 
wird. 

Informationen der Land· und Nahrungsgütertechnik der 
DDR 

Aus dem Inhalt von Heft 2/1975 : 

XVII. Zentrale Messe der Meister von morgen : 
Bilanz und Ausblick über die Aktivitä t!'n der Jugend 

VEB Kombinat Forl~chrill Neusl.<tdt stellt vor: 
Fullermillelpresse G?l1 80t und GM 802 

Schulze, G. ; Schwan, H.. : Bpreifullgs. und Reifeninnendruck· 
zuordnung für landwirtschaftliche Fahrzt>uge , Maschin en und 
Geräte - Stand Juli 197~ AK 9780 
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I Aktuelles - kurz gefalJt 

En .. "lcklung d .. r LandwlrlArnalt In den RGW-Ländern 

Ein em jetzt Vf!rörrentlicht~n Uberblkk de!\ RGW-Sekretarials 7.lltolge 
be.aßen die Landwirtorhalt_.betrieb. der RGW-Länder Ende 19n 
3,1 Mill. Traktoren, da. ist da. 4,31ache des Bestands von 1950. Di. 
Anzahl der Mähdrescher stieg im . elben Zeitraum aul da. 3,7tache. 
der Mineraldüngerein1t8tz e rhöhte sich aur mf!hr ah das Srache. Durch 
die Intensivierung d er IAndwirtschaUlichpo Produktion war die Brutto­
produktion der Landwirtschaft \973 im Vergleich Zu 1950 wie lolgt 
gestiege n: VRB aul das 2,7tache, UVR aul da. 1,7tache, DDR aul das 
2,trache, MVR aul da. 1.51arhe. VRP aul da. 1,91ache, SRR aul da. 
2.81ache, lTdSSR Aul d a. 2,SIache und <:SSR aul da. 1,61ache. 

(APN IADN i 

* 
Gesundheit,,". Arhelttl" unci Brandl!lt'hutz bel kooperAltver ZUNmmr.n­
arbeit 

rn dpn .. Verfügungen und Mitteilungen des Mini~teriums Inr Land -, 
Font- und Nahrung'SJlilterwirtschnh " vom 25. Nov . 197t\ wurden 
.. GrundsÄtze zur Wahrnehmung der Verantwortlidlkeit im Gesund­
heits-, Arbeits- und Brandschut7. bei kooperativer Zusammenarbeit 
der LPG , GPG und VEG " vom 14. Oktober 1974 verörrentlich1. 0.­
nach gelten im we~ntlichen sinngemäß dip. Festlegungen der 3. Durch­
lührun~.veror"nung zum t.PG-Ge.etz (GBI 11/ 1964, Nr. 86, S. 733) auch 
bp.i kooperativer ZUSAmmenarbeh . Verantwortlich für diese Fragen 
sind dementsprechend die Leiter der kooperativen Einrichtungen bzw . 
die Leiter des Komplexeinsßtze~ der Technik bei einfachen Formen 
der kooperativen Zusammenarbeit. Geklärt werdf"n in df"n Grund­
sätzen die Fragen der Rechtsansprüche, die Verantwortlichkeit für 
die vorgeschriebenen Unfallmeldungen sowie dif" Ahgrf"nzung der 
Verßntwortlichkeit zwiscl,en LPG und KAP. 

Gemihieauasaa' im Spätherbst 

\\rissenschaftlf!r eies sowjeti!imf!n Forschungsinstituts für Gemüsewirt­
sd,art entwickelten einf" neue Technologie für die Winteraussaat von 
Gemüsesamen. Vor der Ausbringung werden die GemUsesamen mit 
wasserabweisenden Polymerf"n behandelt, die die Samen am zu frü­
hen Keimen behindern. Diese Polymere können auch einp.m o1ll'anism­
mineralischen Gemenge zuge~e'zt werden , das die Gemüsezüchter ge ­
wöhnlich tür die Pillierung der Samen vf!rwenden. Am günstigste n 
tUr die \Vintera ussant erwiesen sich einigp. Kohlsorten, Mohrrühen. 
Rüben, ZWiebeln , Salat und Petersilie . Auf Versuchsteidern in allen 
Gemüseanbaugebieten dp.r Sowjetunion hat sich diese Technologie be­
währt, es wurden um 20 bi!'l 50 Prozent höhere Erträge als hei Früh­
jah .. au .... at er·llell . (ADN) 

* 
Elnl8tz von EDV-AnIA8en in oowjetlocher LandwirlAchah 

Um etwa 20 Prozent konnte die Arbeitsproduktivität der Mitglieder 
von 5000 sowje tischen Landwirtschaft!l.betrieben durch den Einsatz von 
EDV-Anlagen für eiie Arbeitsdi sposition gesteigert werden. Die mil 
diesem maschinellen Oi8pat('hersystem ge~ammelten Ertßhrungen sind 
die Grundlage für die Entwicklung automatischer Steuerungssysteme 
für große Viehzucht- und Ackerbaukomplexe. In nächster Zeit .ollen 
die Rp.chner solcher örtlichp.n Rechenzentren in einem staatlidten 
Steuerungssystem für die Landwirtschaft konzentriert werden. Mit 
Hilfe dieses Systems wird elnnn der Einsatz von Arheitskräften und 
maschinellen Ausrüstungen geplant und disponiert. Die umfassende 
Einrührung von Steuerungsprm:essen und die Entwicklung von kyber­
netischen Anlagen verschiedenster Art ist Bestandteil dp.r schnellen 
]ntensivierung der sowjetischen l.andwirtschaft und eng mit der 
Eintührung von industrie llen Methoden verbunden. An der Lösung 
dieser Probleme arbeiten gegenwärtig Fachleute aus 50 wissenschaft­
lichen Einrichtungen der UdSSR. (ADN) 

* 
VEB Kombinat FortS<'hrlu auf AUl81e1lungen und Messf!n 

An 25 internationalen Messen und Ausstellungen wird ~ich der VEB 
Kombinat Fortschritt, Landmaschinen , Ne ustadt in Sachsen, im Jahr 
1975 mit seinen Erzeugnissen zur Ernte und Verarbeitung von Ge­
treide sowie Halmrultcr beteiligen . Der Messeterminkalender sieht 
untcr anderem nehen der Leipziger Frühjahrsmesse und der .. agra 
1975" die Landmaschinenausstellung in Moskau, die internationale 
Vcrpadc.ungsmesse .. SALIMA" Brno, den internationalen I.andmasdli­
nensalon SIMA Paris , die internationalen Landmnschinenausslellungen 
in Novi Sad und Rukarest sowie die internationalen Messen in Da­
maskus, Algier, Rrno. Poznnn. Tehernn, Bagdnd und New-Delhi vor. 

Derzeit besitzen 9 ErZE'ugnisse des Kombinats das Gütezeidle n .. Q'-. 
das p.ntspricht eine m Anteil von 4t,:1 Prozent Rn der prüf· und quali­
lizierungsptlirhtigen Warenproduktion . Die Fortschrittwerker haben sich 
tlßs Zie l gestellt . daß kiinflig jedes neuf" EneufZnis mit dem höd1~le n 
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